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Vorwort

Schön, 
dass du dieses Buch 

aufgeschlagen 
hast!

Vorwort

In einem Tempel in Indien lehrt ein hinduistischer 
Guru. Viele Menschen kommen zu ihm, um sich in-
spirieren und erleuchten zu lassen. Direkt vor dem 
Tempel steht ein Schild: „Bitte die Schuhe und den 
Verstand draußen lassen“. 
Der Titel des Buches in deiner Hand widerspricht 
eigentlich dem, was heute viele über Glauben denken. 
Ihrer Meinung nach ist Glaube etwas für dumme, ein-
fältige, naive Leute, die ihren Verstand ausgeschaltet 
haben. Nach dem Lesen der folgenden 100 Gründe 
wirst du hoffentlich merken, dass das nicht der Wahr-
heit entspricht. Glaube ist eben nichts für Opfer einer 
Gehirnwäsche – sondern für jeden Menschen! Finde 
heraus, warum!
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100 Gründe, warum du Jesus brauchst Vorwort

Weil dein Lesen dieses Buches beweist, 
dass du momentan auf der Suche bist

Kein Wort heutzutage ist so kontrovers wie „Jesus“. 
Anhänger von Jesus werden verspottet, die Reden 
von Jesus zerrissen. Warum also solltest du dich mit 
100 Gründen, die Ihn rechtfertigen und dein Welt-
bild, das du bisher hattest, von Grund auf erschüttern 
werden, beschäftigen?
Aber damit bestätigst du eine Beobachtung, die ich 
schon oft gemacht habe: Egal wie kaputt ein Leben 
war, egal wie weit entfernt eine Person von Gott war, 
egal welche Einwände es auch gab, egal wie jung oder 
alt jemand war – viele Menschen sind tatsächlich auf 
der Suche nach Gott. Vielleicht hast du auch dieses 
Gefühl, dass es irgendetwas Göttliches geben muss 
und dass es doch möglich sein muss, das (oder: Ihn) 
kennenzulernen. Vielleicht hast du das Gefühl, dass 
das Leben aus mehr besteht als Geburt, Schule, Be-
ruf, Familie und Beziehungen, Urlaub, Vergnügen, 
Rente und Tod. Wenn du dieses Gefühl hast, dann 
spürst du ihn deutlich: Den Durst in deiner Seele!

Und damit belegst du unbewusst den folgenden Bibel-
vers: „Gott hat die Ewigkeit in ihr (der Menschen) Herz 
gelegt“ (Prediger 3,11). Dass du auf der Suche bist, ist 
also nichts Ungewöhnliches, sondern etwas Normales. 
Der „Narnia“-Schriftsteller C.  S.  Lewis, ein ehe-
maliger überzeugter Atheist, begründet diese oft 
unbewusste und ungewollte Suche nach Gott wie 
folgt: „Wenn ich in mir eine Sehnsucht spüre, die 
kein Erlebnis dieser Welt erfüllen kann, dann ist die 
wahrscheinlichste Erklärung, dass ich für eine ande-
re Welt geschaffen wurde“1. Und auch der englische 
Schriftsteller Julian Barnes musste das, obwohl er 
Atheist war, ebenfalls zugeben: „Ich glaube nicht an 
Gott, aber ich vermisse ihn“2.
Um auf dieser Suche jedoch zum Ziel zu gelangen, 
brauchst du Jesus! 
Er kann den Durst 
deiner Seele voll-
kommen befriedi-
gen!

1	Lewis, C. S. (1972): 
Mere Christianity. Collins, 
Fontana Books, S. 118.
2	 Julian Barnes: Nothing To 
Be Frightened Of. Auszug aus 
seinem Buch, zitiert in The 
Guardian, 23.02.08.

1

„Jesus antwortete und  
sprach zu ihr: Jeden, 

der von diesem (normalen 
Trink-) Wasser trinkt, wird 
wieder dürsten; wer irgend 
aber von dem Wasser trinkt, 
das ich ihm geben werde, 
den wird nicht dürsten in 
Ewigkeit.“

Johannes 4,13.14
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100 Gründe, warum du Jesus brauchst Gründe der Alternativlosigkeit

Gründe der Alternativlosigkeit

Wir Menschen wollen gerne mehrere Alter-
nativen haben, aus denen wir wählen können. 
Beim Thema Glauben fordert der heutige Plu-
ralismus („Alles ist wahr“) das sogar. Doch 
tatsächlich gibt es mehrere gute Gründe, wa-
rum Jesus doch die einzige mögliche Lösung 
anbietet.

Weil du keinen Plan B hast

Wenn der Arzt eine lebensbedrohliche Krankheit mit 
geringer Lebenserwartung bei dir diagnostiziert und 
dir sagt: „Es gibt nur ein einziges Medikament, das 
helfen kann“ – würdest du diese Therapie machen 
oder erst einmal weitersuchen? Wenn dir dein Leben 
wirklich wichtig wäre, würdest du dieses Medika-
ment einnehmen. Du kennst das Prinzip auch aus 
anderen Kontexten: In deine Haustür passt nur ein 
Schlüssel. Es gibt nur ein Passwort bei Facebook oder 
Instagram, um sich in dein Konto einzuloggen. In 
der Gleichung „1+x=3“ gibt es nur eine einzige rich-
tige Antwort für x (und zwar „2“). Nur eine einzige 
Lösung jeweils. Ein Absolutheitsanspruch also. Die 
Aussage von Jesus: „Ich bin die einzige Möglichkeit“ 
ist somit keine religiöse Engstirnigkeit, Hochmut 
oder Arroganz. Wenn es nur einen Schlüssel, ein 
Passwort, eine Lösung gibt, dann ist das so. 

Wenn all das stimmt, was wir bisher gesehen haben und 
noch sehen werden, möchte ich dich fragen: Was ist 
dein Plan B? Im weiteren Verlauf wirst du noch sehen: 

2
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100 Gründe, warum du Jesus brauchst Gründe der Alternativlosigkeit

•	Der Atheismus gibt auf die vielen wichtigen Fra-
gen des Lebens keine Antwort.

•	Gott als Variable ist wesentlich rationaler als Ur-
knall oder Evolution.

•	Keine Religion der Welt bietet dir einen Lösungs-
weg in den Himmel.

•	Eigene Werke können dich nicht erretten.
•	Ein Leben ohne Gott bleibt leer und unerfüllt.

Was nun? Was ist dein Plan B? Wir Menschen haben 
gerne mehrere Alternativen und Ausweichmöglich-
keiten, falls die favorisierte Option nicht funktioniert. 
Was jedoch, wenn es nur eine einzige Möglichkeit gibt? 
Dann wäre es sinnlos, Zeitverschwendung und viel-
leicht sogar riskant, weiter nach Alternativen zu suchen.
Wenn du also das Gefühl hast, dass Jesus tatsächlich 
alternativlos ist, bist du schon auf einem guten Weg! 
Begreife, dass Jesus tatsächlich der einzige Weg zu 
Gott ist – auch wenn dieser Absolutheitsanspruch im 
21. Jahrhundert nicht mehr gerne gehört wird. 
Anstatt also weiter nach alternativen Lösungswegen zu 
suchen, die vielleicht „attraktiver“ erscheinen mögen 
als die Botschaft der 
Bibel, empfehle ich 
dir, den Plan A „Je-
sus“ zu ergreifen! 

Weil sonst niemand absolut verlässlich 
die Zukunft vorhersagen kann

„Hellseher lagen 2018 grandios daneben – mal 
wieder“, lautet eine Schlagzeile3. Angeblich sollte 
Deutschland Weltmeister werden und die Welt sollte 
zum wiederholten Male untergehen. Absolut unpräzi-
se Aussagen wie „Erdbeben in Asien, Wirbelstürme 
in der Karibik, Waldbrände in Kalifornien“ sind da 
wohl wirklich nicht der Rede wert. Und wer Horosko-
pe liest, wird sich wohl kaum von den absolut vagen 
und ungenauen Prophezeiungen überzeugen lassen.
Hier ein paar grandiose Vorhersagen der Menschen:

•	Thomas Watson, ehemaliger Chef des IT-Unter-
nehmens IBM, sagte 1943: „Es gibt einen Welt-
markt für vielleicht fünf Computer.“

•	Bill Gates sagte 1993: „Das Internet ist nur ein 
Hype.“

•	Kaiser Wilhelm I. rief 1914 seinen Soldaten zu: 
„Ihr werdet zuhause sein, ehe das Laub von den 
Bäumen fällt.“

3	WAZ: „Hellseher lagen 2018 mal wieder grandios daneben“. Letzter 
Zugriff: 03.01.2020. https://www.waz.de/panorama/hellseher-lagen-
2018-grandios-daneben-mal-wieder-id216006985.html

„Da ist ein Weg, der ei-
nem Menschen gera-

de erscheint, aber sein Ende 
sind Wege des Todes.“

Sprüche 14,12

„Ich bin der Weg.“
Johannes 14,6

3
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100 Gründe, warum du Jesus brauchst Gründe der Alternativlosigkeit

•	William Leahy, Berater des US-Präsidenten Truman, 
sagte 1943: „Die Atombombe? Wird nie losgehen.“

•	Und sogar noch 1989 sagte der DDR-Chef Erich 
Honecker: „Die Mauer wird in 50 Jahren und auch 
in 100 Jahren noch bestehen bleiben.“

Im Gegensatz dazu einmal Gottes präzise Aussagen:
•	1600 v.  Chr. prophezeite Gott, dass das damals 

noch wunderbar blühende und fruchtbare Land 
Israel zerstört sowie zur Wüste (vgl. 3.  Mose 
26,32.33) und die Juden in die ganze Welt zer-
streut werden würden. Angefangen mit dem Ein-
marsch der Römer um 70 n. Chr. und spätestens 
mit der Eroberung durch die Muslime ab 636 n. 
Chr. ist das eingetroffen. 2200 Jahre später! 

•	Etwa 1000 v. Chr. wurde prophezeit, dass Jesus 
gekreuzigt werden würde (vgl. Psalm 22,17). Da-
mals war diese Hinrichtungsmethode jedoch im 
ganzen Land unbekannt – erst die Römer brachten 
sie wesentlich später mit.

•	586 v.  Chr. prophezeite Gott, dass die damals 
starke Stadt Tyrus zerstört und ins Meer geworfen 
werden sollte. Das geschah um 330 v.  Chr., als 
der griechische Feldherr Alexander der Große die 
Trümmer der damals zerstörten Stadt ins Meer 
warf, um einen Damm zu errichten. Auf diesem 
wollte er zu einer vorgelagerten Insel gelangen. 

•	539 v.  Chr. prophezeite Gott, dass die komplett 
zerstörte Stadt Jerusalem wieder aufgebaut werden 
sollte (vgl. Daniel 9,25). 445 v. Chr. geschah das 
dann durch den (nicht an den Gott der Bibel glau-
benden) Perserkönig Artaxerxes I. Longimanus.

•	Ebenfalls 539 v. Chr. (Daniel 9,26) wurde vorher-
gesagt, dass der Tempel, der noch gar nicht wieder 
aufgebaut worden war, wieder zerstört werden 
würde. 70 n. Chr. erfüllte der römische General 
Titus unwillentlich diese Prophetie.

•	Um 500 v. Chr prophezeite Gott, dass man Jesus 
für 30 Silberstücke verraten würde (Sacharja 
11,12) – es traf genau so ein. Und die ungläubigen 
Hohepriester, die diesen Preis zahlten, hatten 
gewiss kein Interesse daran, die Glaubwürdigkeit 
von Gottes prohetischen Aussagen zu beweisen.

Die Liste könnte noch lange fortgesetzt werden. Mit 
jedem neuen Beispiel wird die Glaubwürdigkeit der 
Bibel größer. Gott kann tatsächlich die Zukunft vor-
hersagen. Diese historischen Beispiele, die von jedem 
Leser überprüft werden können, zeigen dabei ganz 
erstaunlich etwas, was kein Mensch dieser Welt tun 
könnte. Oder kennst du jemanden, der dir erklären 
kann, was im Jahr 2500 sein wird?


